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Instandhaltung ist der erste Schritt zur Qualitätssicherung eines produzierenden Unternehmens. Das QS-Element 4.9 
(Prozesslenkung) der DIN/ISO 9001 beschreibt im Kern vor allem Forderungen an die Instandhaltung. Es ist das erstge-
nannte QS-Element der operativen Maßnahmen des Lieferanten. 
Über die DIN/ISO hinausgehende Ziele basieren auf der Verschmelzung von TQM (Total Quality Management) mit TPM 
(Total Productive Maintenance) und stellen damit ganz neue Anforderungen an Instandhaltungssysteme. Das Modul 
iQ-INST setzt diese Anforderungen um. 
 
Workflow 

Das Konzept des Moduls iQ-INST basiert auf drei Säulen. Als 
erste Säule zeigen Überwachungsmechanismen Probleme mit 
Anlagen auf und bilden somit die Basis für Instandhaltungsbe-
darfe, deren Ziel darin besteht, erforderliche Verbesserungen 
festzustellen. Ein wesentliches Element der Überwachung ist 
dabei das so genannte Schichtbuch, in dem das Bedienperso-
nal von Anlagen eine Vielzahl von Vorfällen erfassen und ein-
geleitete Maßnahmen dokumentieren kann. Die Bedarfe sind 
ihrerseits die Grundlage für die zweite Säule, die Instandhal-
tungsaufträge. Diese werden vom Instandhaltungsmanage-
ment erstellt und stellen die konkrete Vergabe von Inspekti-
ons- oder Instandsetzungsaufgaben an die Instandhalter dar. 
Die dritte Säule des Konzepts besteht aus den zahlreichen 
Stammdaten, die für eine funktionierende Instandhaltung ge-
pflegt werden müssen. 
Die wesentlichen Stammdaten für iQ-INST sind die Daten zu 
den instandzuhaltenden Anlagen sowie die geltenden War-
tungs- und Arbeitspläne. Jede Anlage kann aus einer beliebig 
tief verschachtelten Hierarchie von Anlagenteilen im Stile ei-
ner Stückliste bestehen. Den Anlagenteilen werden ein oder 
mehrere Wartungspläne zugeordnet, welche die Wartungszyk-
len beschreiben und denen jeweils ein unabhängiger Arbeits-
plan zugeordnet werden kann. 

 
Wichtige Funktionen im Überblick 

Stammdaten 

Anlagen 

• Übersichtliche Untergliederung der Anlage in beliebig 
viele hierarchische Ebenen im Stile einer Stücklisten-
struktur 

• Jedes Anlagenteil kann für sich selbstständig betrach-
tet werden. 

• Eine Vielzahl von Feldern zur Beschreibung der Anla-
ge, wie zum Beispiel Bezeichnung, Hersteller, Modell, 
Ersteinbau, Inbetriebnahme, Kostenstelle oder 
Schichtmodell, wobei in vielen Fällen aus Katalogen 
ausgewählt werden kann 

• Beliebige Kategorisierung von Anlagenteilen mit Hilfe 
des Klassensystems von iQ-BASIS 

• Führen einer Historie für alle wichtigen Änderungen 
an den Anlagendaten sowie für eventuelle Schicht-
bucheinträge 

• Zuordnung beliebig vieler, synchronisierbarer War-
tungspläne und Prozessschritte 

• Angabe von Beschaffungs- und Ersatzteilinformatio-
nen zu jedem Anlagenteil 

Wartungspläne 

• Wahlweise Wiederholintervalle in Abhängigkeit von 
der Betriebszeit oder einer Leistungseinheit  

• Angabe von Grenzen für die Über-/Unterschreitung 
von fälligen Terminen 

• Dynamisierung der Wartungstermine 

• Festlegung der Anzahl aufeinanderfolgender bzw. zu 
überspringender Wartungszyklen 

• Angabe des zu verwendenden Arbeitsplans 

Arbeitspläne 

• Für jeden Arbeitsplan können beliebig viele Versionen 
angelegt werden. 

• Diverse Felder zur Beschreibung jeder Version 

• Beliebig viele Arbeitsvorgänge pro Version, denen ih-
rerseits zum Beispiel Werkzeuge, Ersatzteile oder Si-
cherheitsvorkehrungen zugeordnet werden können. 

• Zuordnung einer Zeichnungsmappe mit beliebig vie-
len Zeichnungen 

• Kopierfunktion für Arbeitspläne und -vorgänge 

• Gesamtübersicht über den Arbeitsplan 

• Druckfunktion 
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Schichtbuch 

• Ein Schichtbuch für jede Anlage 

• Aufzeichnung von verschiedensten Arten von Anla-
genstillständen und -störungen (zum Beispiel Pausen, 
Umrüsten)  

• Diverse (größtenteils kataloggestützte) Felder, um die 
Umstände des Stillstandes/der Störung sowie wichti-
ge Verwaltungsdaten zu erfassen 

• Möglichkeit zum Einleiten von Instandhaltungsbedar-
fen, -aufträgen und -maßnahmen 

• Zuordnung einer Zeichnungsmappe mit beliebig vie-
len Zeichnungen 

• Angabe einer Schadensbewertung 

• Fehleranalyse 
Instandhaltungsbedarfe 

• Erstellung von Bedarfen über verschiedene Auslöser, 
wie zum Beispiel durch periodische Auswertungen 
über alle Wartungspläne von Anlagen und Anlagentei-
len, aus dem Schichtbuch oder aufgrund einer Quali-
tätsmeldung 

• Angabe eines Wunsch- und eines Sollzeitraums für die 
Durchführung der Instandhaltungsmaßnahme 

• Diverse Felder zur Beschreibung des Bedarfs mit kata-
loggestützter Auswahl der Inhalte 

• Funktion zum automatischen Generieren von Bedar-
fen in Abhängigkeit von den einer Anlage zugeordne-
ten Wartungsplänen 

• Funktion zum automatischen Generieren von In-
standhaltungsaufträgen oder auch von Sammelauf-
trägen, die mehrere Instandhaltungsbedarfe zusam-
menfassen 

Instandhaltungsaufträge 

• Unterstützung verschiedener Auftragstypen, wie zum 
Beispiel Inspektion und Wartung, Instandsetzung, So-
fortauftrag oder Hilfsauftrag 

• Planung der Durchführung mit Hilfe von Microsoft 
Project 

• Größtenteils kataloggestützte Angabe diverser Felder 
zur Beschreibung der Details, die für das Personal zur 
Ausführung der Arbeiten erforderlich sind. 

• Zuordnung eines oder mehrerer Unteraufträge zu ei-
ner Anlage 

• Angabe einer kaufmännischen und einer technischen 
Bewertung zu jedem (Unter-) Auftrag 

• Zuordnung beliebig vieler Arbeitsvorgänge und Er-
satzteile – auch ohne Arbeitsplan 

• Übersicht über alle geschlossenen bzw. nicht ge-
schlossenen Aufträge 

• Aufwandsrückmeldungen von Handwerkergruppen 
Auswertungen 

• Analyse der Stillstände und Störungen (zum Beispiel 
mit Pareto-Darstellungen zu den Anlagen und den 
Kostenstellen) 

• Analyse der Nutzungsgrade analog zu Stillstands-
zeiten 

• Auswertung der Fehlerhäufigkeiten 

• Auswertungen zur Überprüfung der Instandhaltungs-
vorgaben und Maßnahmen 

 

 

Schnittstellen zu anderen Modulen 

• iQ-LOGISTIK, um Lagerbestände zu führen und Materialreservierungen für geplante Aufträge vorzunehmen 

• iQ-PROJEKTE für die Einbeziehung und Verfolgung von Maßnahmen 

• iQ-GL zur zentralen Pflege der in allen Modulen relevanten Stammdaten 

• iQ-FEP zur Integration von Instandhaltung und Fertigung, d. h. zur Reaktion auf Prozess- und Produkteigenschaften 

• iQ-QMS, um Instandhaltungsbedarfe aus Qualitätsmeldungen generieren zu können 


